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Ein tiefer Blick ins Decolleté
Am 16. Juni 2010 werden bei VAN HAM wieder knapp 300 Werke der historischen, klassischen und zeitgenössischen Photographie versteigert. Mit Albert Renger-Patzschs Ikone, „Das Bäumchen“, verteidigt VAN HAM erneut seine führende Stellung für diesen Künstler auf dem internationalen Kunstmarkt (Los 101, Schätzpreis: € 12.000-14.000). Weiteres Highlight ist eine Mappe mit zehn Dye-Transfers von Erwin Blumenfeld (Los 17, Schätzpreis: € 18.000-20.000). Besondere Einblicke bietet hier der bekannte Abzug „Decolleté“ aus den 50er Jahren. Höhepunkt unter den Zeitgenossen: Die Gelatinesilberabzüge des Japaners Hiroshi Sugimoto (Los 149/ 150, Schätzpreise: € 9.000-10.000). 
Die Photographen der Klassischen Moderne bilden in den Photographieauktionen bei VAN HAM traditionell herausragende Höhepunkte. Das großartige Œuvre von August Sander ist mit Originalabzügen der 1910er bis 1950er reich vertreten (Lose 125-132). Bestechend sind mehrere Vintageabzüge aus seinem großen Portraitwerk „Menschen des 20. Jahrhunderts“, darunter der Architekt „Prof. F.A. Breuhaus“ von 1929 (Los 128, Schätzpreis: € 6.000-8.000), „Der Hausarzt“ von 1906 (Los 125, Schätzpreis: € 3.000), „Sänger und Schauspieler“ (Leonardo Aramesco) (Los 126, Schätzpreis: € 3.500), „Junglehrer“ (Los 127, Schätzpreis: € 3.500), entstanden jeweils um 1928, sowie der großformatige und beeindruckende „Winkeladvokat“ als eigenhändiger Abzug von 1952 (Los 130, Schätzpreis: € 5.000).

Für Werke von Albert Renger-Patzsch erzielt VAN HAM seit Jahren international beachtete Spitzenpreise. Auch diesmal werden mehrere beeindruckende Arbeiten des ‚Meisters’ angeboten (Lose 98-110, 264). „Das Bäumchen“ von 1929 – fraglos eine der gesuchtesten Ikonen der frühen Photokunst – wird in einem besonders schönen Abzug aufgerufen, der im Jahr der Aufnahme oder kurz darauf angefertigt wurde (Los 101, Schätzpreis: € 12.000-14.000). Neben mehreren Natur- und Landschaftsmotiven der 1920er bis 1950er Jahre (Lose 98, 105-109, Schätzpreise: € 1.200-3.000) sind schöne Originalabzüge mit Industrielandschaften der 1920er Jahre hervorzuheben (Lose 99, 100, 102-104, Schätzpreise: € 1.800-3.500).

Eine der zweifellos Atem beraubendsten Aufnahmen geht auf Man Ray zurück. Der Künstler hielt 1929 einen Stierkampf im Bild fest. Der stimmungsvolle Vintageprint, der an Arbeiten von Picasso denken lässt, wird für 3.500 Euro angeboten (Los 91).

Ein eigenes Segment innerhalb der Auktion widmet sich in einer bemerkenswerten Schau von Architekturaufnahmen bekannter Kölner Photographen (Lose 160-198). Originalabzüge von Werner Mantz (Schätzpreise bis € 2.000), Karl und Hugo Schmölz (Schätzpreise bis € 2.200) erinnern an vielfach längst untergegangene Bauten im Köln der Vorkriegszeit. 

Unter den Photoarbeiten der 1920er bis 1950er Jahre fallen ein großformatiges Portrait auf, dass Erich Salomon von Marlene Dietrich 1930 aufgenommen hat (Los 124, Schätzpreis: € 2.000). Ein großformatiges Stillleben von Emmanuel Sougez aus den 1930er Jahren ist auf 2.500 Euro geschätzt (Los 140). Jacques-Henri Lartigue schuf 1955 ein ausdrucksstarkes Portrait von Pablo Picasso (Los 87, Schätzpreis: € 3.000). Das Werk des französischen Photographen Henri Cartier-Bresson ist mit Originalabzügen der 1950er-1960er Jahre gut vertreten (Lose 24, 25, Schätzpreis: € 2.000-3.000).

Auch amerikanische Photokünstler sind beeindruckend repräsentiert. Allen voran sind hier die Werke Harold Edgertons zu nennen, dessen Bewegungsstudien in Spezialtechnik festgehalten wurden (Lose 35-39, Schätzpreise bis € 1.800-11.000). Zwei Vintages von Bruce Davidson zeigen Marilyn Monroe mit Yves Montand 1960 in Paris (Lose 31, 32, Schätzpreis: € 2.500-3.000).

Die großformatigen Abzüge von Andreas Feininger führen uns zurück in das pulsierende New York der späten 1940er Jahre. Unter seinen Aufnahmen besticht vor allem die übervolle Strandszene „Coney Island“ (Los 44, Schätzpreis: € 2.000-4.000). Arno Fischer, dem vor kurzem eine bemerkenswerte Werkschau in der Bundeskunsthalle Bonn gewidmet war, sah New York und seine Freiheitsstatue 1984 (Los 49, Schätzpreis: 
€ 1.400). Ein großartiges Portfolio mit zehn schönen Dye-Transfers von Erwin Blumenfeld ist auf 18.000-20.000 Euro geschätzt (Los 17).

Die zeitgenössischen Photographen sind vor allem mit Arbeiten aus der Düsseldorfer Becher-Schule vertreten, darunter Arbeiten von Andreas Gursky („Ratingen“, 1984, Los 54, Schätzpreis: €  9.000), Candida Höfer (Lose: 67, 68, Schätzpreise bis € 3.200) und Thomas Ruff (Los 123, Schätzpreis: € 2.200). Zwei Gelatinesilberabzüge des Japaners Hiroshi Sugimoto sind auf 9.000 bis 10.000 Euro geschätzt (Lose 149,150). 

Mit dem Angebot der diesjährigen Frühjahrsauktion „Photographie“ unterstreicht VAN HAM Kunstauktionen seine besondere Stellung im deutschen Auktionsmarkt.
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VAN HAM Kunstauktionen, gegründet 1959, ist ein Familienunternehmen, das in zweiter Generation von Markus Eisenbeis als pers. haft. Gesellschafter geleitet wird. Im Jahr 2009 wurde ein Umsatz von rund € 20 Mio. erzielt. VAN HAM hat eine Spitzenstellung in Deutschland bei den Gemälden des 19. Jahrhunderts und dem Schmuck inne und konnte auch 2009 wieder herausragende Weltrekorde für moderne und zeitgenössische Künstler erzielen. Damit gehört  VAN HAM Kunstauktionen zu den führenden Auktionshäusern in Deutschland, das ca. 12 international beachtete Auktionen jährlich durchführt, in denen regelmäßig neue Auktionsweltrekorde aufgestellt werden.

Die Auktionen teilen sich in folgende Themen auf: „Alte Kunst“, „Europäisches Kunstgewerbe und Schmuck“, „Moderne und Zeitgenössische Kunst“, „Photographie“, „Teppiche/Tapisserien“ und „Dekorative Kunst“.

